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Pokalfinale überstrahlt alles
VON FLORIAN SCHWARZ

Das DFB-Pokalfinale am Samstag
zwischen dem 1. FC Kaiserslautern
und Bayer Leverkusen hat Auswir-
kungen bis in die untersten Fuß-
ball-Spielklassen. Ralf Vollmar, der
als Kreisschiedsrichterobmann nur
noch bis 30. Juni im Amt ist und
dann an seinen bereits gewählten
Nachfolger Sascha Geisler übergibt,
hat Mühe, an diesem Wochenende
alle Spiele mit Schiedsrichtern zu
besetzen. Weil viele Unparteiische
als FCK-Fans zum Pokalfinale nach
Berlin fahren, könnten einige Spiele
im Fußballkreis Pirmasens/Zwei-
brücken wegen Mangels an Unpar-
teiischen unbesetzt bleiben.

Als der 1. FC Kaiserslautern den Ein-
zug ins DFB-Pokalfinale perfekt ge-
macht hat, gab es von einigen Verei-

FUSSBALL: Spieler und Schiedsrichter aus der Region fahren als Fans nach Berlin
nen aus dem Fußballkreis den Vor-
schlag, den letzten Spieltag komplett
zu verschieben. Der Kreisvorsitzende
Reiner Ehrgott war dafür offen, aller-
dings müssten sich alle Vereine einer
Liga einig sein. Da aber in allen Ligen
einige Vereine gegen diesen Vor-
schlag stimmten, gab es von der C-
Klasse bis hoch in die Verbandsliga
keine einheitliche Verlegung.

Viele Vereine, die für eine Verle-
gung stimmten, befürchteten, ihre
Spiele am kommenden Samstag oder
Sonntag absagen zu müssen, da viele
Spieler aus ihren eigenen Reihen lie-
ber zum Pokalfinale nach Berlin fah-
ren anstatt selbst das Saisonfinale
mit der eigenen Mannschaft zu spie-
len.

Das gleiche Problem hat nun auch
die pfeifende Zunft. „Es haben sich
viele Schiedsrichter aus dem glei-
chen Grund abgemeldet. Aktuell ha-

ben wir vier Spiele, die noch nicht be-
setzt sind“, informiert Ralf Vollmar.
Dies sind die Begegnungen SVN
Zweibrücken - FK Clausen und SV
Hochstellerhof - SV Obersimten in
der A-Klasse, FC Ruppertsweiler - FV
Münchweiler in der B-Klasse Ost und
SG Petersberg/Fehrbach II – SV Groß-
steinhausen in der B-Klasse West.
Vollmar ist aber zuversichtlich, doch
noch alle Partien mit Schiedsrichtern
besetzt zu bekommen. Er hofft dabei
darauf, dass Vereine, bei denen es um
nichts mehr geht, ihre Partien verle-
gen wollen.

„Wir bemühen uns noch, Lösungen
zu finden, zumal auch noch Schieds-
richter frei sind. Es könnten zum Wo-
chenende aber auch noch welche ab-
sagen“, weiß Vollmar. Sollte ein Spiel
nicht besetzt werden können, müsste
der jeweilige Heimverein eine Person
abstellen, die die Partie dann leitet.

SG Maßweiler/Höhmühlbach -
SV Hochstellerhof 3:3 (2:0). Zwei
unterschiedliche Halbzeiten sahen
die Zuschauer bei der am Pfingst-
sonntag in Maßweiler und Höhmühl-
bach nach den starken Regenfällen
abgesetzten Begegnung gegen den SV
Hochstellerhof im Nachholspiel am
Dienstagabend. Auf dem Hartplatz in
Höhmühlbach dominierten die Gast-
geber zunächst das Spielgeschehen
und führten zur Halbzeit mit 2:0
durch die Tore von Spielertrainer Ma-
nuel May (4.) und Richard Gessner
(45.). Bedingt durch mehrere Aus-
wechslungen zu Beginn der zweiten
Halbzeit wurde dann aber der
SV Hochstellerhof immer stärker.
Zwar schaffte Richard Gessner (77.)
mit seinem zweiten Treffer die klare
3:0-Führung, was zu diesem Zeit-
punkt 41 Punkte in der Tabelle be-
deutet hätte und damit den vorzeiti-
gen Klassenerhalt. Doch in der
Schlussphase drehten die Gäste noch
das Spiel und schafften den 3:3-End-
stand. Zweimal Spielertrainer Yan-
nick Drews (77. Foulelfmeter/87.) und
Andreas Serwein gelang noch das
überraschende Unentschieden. Nun
müssen die Gastgeber am Samstag
beim Schlusslicht SC Stambach die
letzten Punkte zum Klassenerhalt
einfahren. |sü

SG Thaleischweiler - SG Wesel-
berg/Linden II 1:6 (0:4). Der Meister
aus Weselberg und Linden war ein-
mal mehr die tonangebende Mann-
schaft und führte im Nachholspiel am
Dienstagabend bereits nach 45 Minu-
ten mit 4:0 durch Treffer von Julian
Bold (3) und Markus Keßler. Nach
dem Wechsel ließ es der Spitzenreiter
deutlich ruhiger angehen, ohne je-
doch die Kontrolle über das Spiel zu
verlieren. Charlie Walton traf nach
75 Minuten zum Ehrentreffer für die
SGT. Erneut Bold und Marco Keßler
machten mit ihren Toren den 6:1-
Endstand perfekt. |maw Aus Ersatzstrecke wird beliebter Trail

Am kommenden Sonntag findet der
vierte Hexepäddl-Lauf in Hinterwei-
denthal statt. Es ist der zweite Lauf
der Serie um den Wasgau-Cup. Der
Lauf mit dem urigen Namen ist einer
von gleich drei Laufstrecken, die
durch die Hinterweidenthaler Berge
führen. Ursprünglich einmal als Er-
satzstrecke auserkoren, ist sie inzwi-
schen für Freunde von Trailläufen
kaum noch aus dem Laufkalender
des Wasgau-Cups wegzudenken.

Der Hexepäddl-Trail führt über wun-
derschöne Pfade vorbei an Brunnen
und Sandsteinfelsen. Der Hauptlauf ist
10,5 Kilometer lang und hat 350 Hö-
henmeter. Traumhafte Zick-Zack-Pfa-
de sind die Herzstücke des Laufes. Die
Fünf-Kilometer-Strecke mit ihren
150 Höhenmetern ist eine Alternative
für Trail-Einsteiger. Gestartet werden
die Läufe oberhalb des Turn- und
Sportplatzes.

Im vergangenen Jahr gewann den
Hauptlauf bei den Frauen Natascha
Hartl aus der Südpfalz und bei den
Männern Jens Becker aus Lemberg,

LEICHTATHLETIK: Hexepäddl-Lauf in Hinterweidenthal lockt auch Einsteiger
der im gleichen Jahr auch die Gesamt-
wertung des Wasgau-Cups für sich
entschied.

Das nächste Laufevent des Wasgau-
Cups findet am 15. Juni in Dahn statt.
Der dortige Eyberg-Lauf ist 11 Kilome-
ter lang und führt auf schönen Pfaden
mit tollen Aussichten und steilen An-
stiegen bis hoch zum Eybergturm.

Auch 2024 gibt es die Wertung Was-
gau 5000 für die Fünf-Kilometer-Stre-
cken. Um Heranwachsenden und Ein-
steigern für Landschaftsläufe eine
Cup-Wertung zu ermöglichen, bieten
die Veranstalter den Wasgau 5000 an.

Für diesen Wettbewerb müssen
Teilnehmer mindestens drei Läufe
über die Fünf-Kilometer-Distanz ab-
solvieren. Alle Veranstalter haben da-
für ein Rennen im Angebot. Manchmal
ist es ein zeitgleicher Start mit dem
Trail, manchmal auch mit separater
Startzeit. Hat ein Sportler mehr als
drei Läufe absolviert, werden die drei
besten Ergebnisse gewertet.

Folgende Klassen sind möglich:
Junior und Juniorinnen: 10 bis

17 Jahre

Men/Women: 18 bis 39 Jahre
Master Men/Women: 40 bis 56 Jahre
Seniorinnen und Senioren Master
Men/Women: 57 Jahre oder älter. |hap

HEXEPÄDDL AUF EINEN BLICK
Angeboten werden folgende Wettbewerbe:
Hexepäddl-Lauf: zirka 10,5 Kilometer und
350 Höhenmeter
Startzeit: 10 Uhr – Startgebühr: 10 Euro,
Nachmeldegebühr 2 Euro
Fünf-Kilometer-Hexepäddl-Lauf: zirka
150 Höhenmeter
Startzeit: 10 Uhr – Startgebühr: 6 Euro,
Nachmeldegebühr 2 Euro
Jugendlauf: zirka 1,7 Kilometer
Startzeit: 11.45 Uhr
Startgebühr: 3 Euro, Nachmeldegebühr
2 Euro
Bambini-Lauf: zirka 400 Meter
Startzeit: 12.15 Uhr
Startgebühr: kostenlos
Anmeldung:
online bis 24. Mai oder per Nachmeldung
am Veranstaltungstag – Startgebühren
zahlbar per Lastschrift bei Online-Anmel-
dung - https://my.racere-
sult.com/271781/info |hap

Tischtennis-Oberligist TTC Nünsch-
weiler, der die abgelaufene Saison
auf Rang fünf abschloss, vermeldet
zur neuen Spielzeit einen spielstar-
ken Neuzugang. Vom saarländischen
Regionalligisten TV Limbach wech-
selt Philipp Schmidt nach Nünsch-
weiler. Für diesen Verein spielte er
bereits von 2005 bis 2009.

Der Vinninger Philipp Schmidt, der in
München wohnt und arbeitet und
zwischen Wohnort und Heimatort
pendelt, hatte zuletzt in Limbach nur
sporadische Einsätze. „Die personelle
Situation ist mittlerweile in Limbach
sehr gut, so dass ich getrost eine Klasse
tiefer gehen kann. Zumal die Regional-
liga mit dem wenigen Training von
mir kaum machbar ist. Die Oberliga ist
da eher mit ein oder zwei Trainings-
einheiten in der Woche möglich“, sagt
der 33-Jährige. Seinen größten Erfolg
feierte der Linkshänder im Schülerbe-
reich. 2003 wurde er südwestdeut-
scher Meister der Schüler. Er wird
nach eigenen Worten immer dann
zum Einsatz kommen, wenn es beruf-
lich passt. Aufgrund seines immer
noch beachtlichen QTTR-Wertes (Leis-
tungspunkte) von 1928 wird der An-
griffsspieler im hinteren Paarkreuz
eine feste Konstante sein.

Lothar Wiche, der sportliche Leiter
des TTC Nünschweiler, ist über den
Wechsel hocherfreut, auch wenn
Schmidt nicht so oft zum Einsatz kom-
men wird. „Er ist eine tolle Verstär-
kung und eine super Option für unsere
Herrenmannschaft in der Oberliga.“ |sl

Ein Satzgewinn reicht
Die SG Waldfischbach ist neuer Ti-
telträger beim Pfingstturnier des
TV Höheinöd für Vierer-Tischten-
nis-Mannschaften bis zur Bezirksli-
ga. In einem packenden und an
Spannung nicht zu überbietenden
Finale gegen den TTC Brücken setz-
ten sich die Waldfischbacher, die
durch Selina Weber vom TTC Stein-
alben verstärkt wurden, nur auf-
grund eines mehr gewonnenen Sat-
zes durch.

5:5 endete das Endspiel und die Sätze
mussten entscheiden. Waldfischbach
führte vor den beiden letzten Spielen
5:3. Dann nahm das Drama seinen
Lauf. Der Brückener Kevin Jahr ge-
wann gegen Andy Leiner mit 3:1 und
die Rechenspiele begannen. Es war
klar, dass die SGW sich im letzten
Spiel zwischen ihrer Ausleihspielerin
Selina Weber und Rainer Korb zwar
eine Niederlage erlauben kann, aber
dabei einen Satz gewinnen muss.
Nach verlorenem ersten Satz hielt Se-
lina Weber diesem Druck stand, ge-
wann den zweiten Satz mit 13:11. Da-
mit war alles trotz ihrer 1:3-Niederla-
ge in trockenen Tüchern.

Der Titelverteidiger SV Erlenbrunn
schied bereits im Viertelfinale chan-
cenlos gegen den späteren Sieger
SG Waldfischbach aus.

TISCHTENNIS: SG Waldfischbach rettet Vorsprung ins Ziel
Alles in allem war das Turnier eine

tolle Werbung für den Tischtennis-
sport im Bezirk mit sehenswerten
Ballwechseln, die die zahlreichen Be-
sucher begeisterten.

Das Fazit von Turnierorganisator
Alexander Stengel fiel absolut positiv
aus: „Wir sind hochzufrieden, span-
nende Spiele, viele Zuschauer und der
gesellige Teil ging bis in den frühen
Morgen. Alles war perfekt“. |sl

ERGEBNISSE

Finale
TTC Brücken - SG Waldfischbach 5:5 (18:19)

Halbfinale
TTC Brücken - TV Stelzenberg 6:4
SG Waldfischbach - TTC Höhfröschen 6:0

Viertelfinale
TTC Brücken - TuS Hohenecken 6:2
TV Stelzenberg TTV Auerbach 6:2
SV Erlenbrunn - SG Waldfischbach 0:6
TTC Höhfröschen - TTC Saalstadt 6:2

Vorrunde
SG Waldfischbach - SF Walshausen 6:0
SV Otterberg - SV Erlenbrunn 3:6 (13:20)
SF Walshausen - TTC Brücken 2:6
SV Erlenbrunn - TuS Hohenecken 5:5
TTC Brücken - SG Waldfischbach 6:4
TuS Hohenecken - SV Otterberg 6:3
TV Stelzenberg - TTC Saalstadt 6:1
VT Contwig - TTC Höhfröschen 2:6
TTC Saalstadt - TTC Hettenhausen 6:4
TTC Höhfröschen - TTV Auerbach 6:4
TTC Hettenhausen - TV Stelzenberg 0:6
TTV Auerbach - VT Contwig 6:1

Blau-Weiße sichern
sich 17 Startplätze
Der 1. Schwimmverein Blau-Weiß
Pirmasens war mit 18 Sportlerinnen
und Sportlern beim 44. Internatio-
nalen Schwimmfest in Grünstadt am
Start. Mit 341 Teilnehmern aus
34 Vereinen und 1881 Starts war es
für die Sportler ein großer Wett-
kampf auf hohem Niveau.

Die Blau-Weißen konnten mit
103 Starts 67 Podiumsplätze erkämp-
fen. Ebenso ging es bei diesem Wett-
kampf auch noch einmal darum, Qua-
lifikationszeiten für die Rheinland-
Pfalz-Meisterschaften, welche am
zweiten Wochenende im Juni in Bad
Kreuznach stattfinden, zu erreichen.

Das gelang der 13-jährigen Stella
Dubois über 800 Meter Freistil. Mit
der „hervorragenden Zeit von
11:00,64 Minuten“, wie sich Trainerin
Mirjam Semmet freute, unterbot sie
die Qualifikationszeit deutlich und
wurde mit dem dritten Platz belohnt.

Die 14-jährige Leni Herrmann und
die 16-jährige Chiara Dubois starteten
unter anderem über 400 Meter Lagen
und konnten sich mit ihren Zeiten
auch für die Rheinland-Pfalz-Meister-
schaften in Bad Kreuznach qualifizie-
ren.

„Die 400 Meter Lagen sind eine
wirklich sehr anspruchsvolle und an-
strengende Strecke und die beiden
Mädels schwammen diese Strecke mit
Bravour“, lobte die Blau-Weiß-Traine-
rin Mirjam Semmet.

Die 15-jährige Emilie Seither beleg-
te bei all ihren acht Starts Podiums-
plätze. Besonders freute sich die junge
Schwimmerin über ihre Verbesserung
über 50 Meter Schmetterling um
16 Sekunden. „Grandios“, nennt ihre
Trainerin diesen Sprung.

SCHWIMMEN: Qualifikation für Landesmeisterschaft

Bei den jungen Nachwuchsschwim-
merinnen ist aus Sicht der Blau-Wei-
ßen besonders die zehnjährige Sofia
Marlene Berger zu erwähnen. Sie hat
über 200 Meter Rücken ihre Bestzeit
um elf Sekunden verbessert und da-
mit den ersten Platz belegt.

Über ihren ersten Podiumsplatz
konnte sich auch der elfjährige Finn
Hoffmann über 200 Meter Lagen freu-
en. Ebenfalls über den Gewinn von
Goldmedaillen strahlten: die achtjäh-
rige Liv Mann über 50 und 200 Meter
Rücken, die achtjährige Marie Deis-
roth mit ihren Starts über 50 Meter
Schmetterling und 50 Meter Freistil
und die 22-jährige Selina Weber mit
ihren Starts über 100 Meter Brust und
200 Meter Rücken.

Silbermedaillen erschwammen sich
der neunjährige Samuel Berger über
100 Meter Brust, der 20-jährige Marc
Bissbort über 200 Meter Brust und die
jüngste Teilnehmerin, die achtjährige
Carina Will, über 50 Meter Brust. Auch
der achtjährige Johannes Sohn er-
reichte bei all seinen drei Starts den
zweiten Podiumsplatz.

Den dritten Platz, der mit Bronze ge-
ehrt wurde, ging unter anderem an die
Geschwister Lise-Lotte und Laurence
Aulfinger und an Louis Hoffmann.

Der zehnjährige Nachwuchs-
schwimmer Noah Ehresmann startete
das erste Mal über 100 Meter Brust.
„Fürs erste Mal hat er diese Strecke
wirklich sehr gut gemeistert“, sagte
die stolze Trainerin im Nachwuchsbe-
reich, Emilia Dräger.

Bei den Rheinland-Pfalz-Meister-
schaften in Bad Kreuznach wird der
1. Schwimmverein Blau-Weiß Pirma-
sens mit insgesamt 17 Aktiven an den
Start gehen. |pz

FUSSBALL, A-KLASSE
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SV Hochstellerhof gleicht
0:3-Rückstand noch aus

FUSSBALL, B-KLASSE WEST
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Meisterteam hat Spiel
locker unter Kontrolle

TISCHTENNIS
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Philipp Schmidt zurück
zum TTC Nünschweiler

Philipp Schmidt wechselt zum Ober-
ligistenTTC Nünschweiler. FOTO: PRIVAT

Die SG Waldfischbach gewinnt das Tischtennis-Pfingstturnier des TV Höheinöd und den Wanderpokal. Das erfolgrei-
che Team (von links): Andy Leiner, Achim Wagner, Selina Weber, Florian Fischer und Mario Lelle. FOTO: PRIVAT

Am Sonntag startet in Hinterweidenthal der Hexepäddl-Lauf. Im Vorjahr gewann der Lemberger Jens Becker (hier in
zweiter Position beim Blick auf die Uhr). FOTO: PERTSCH

Beim Schwimmwettkampf in Grünstadt und der Qualifikation für die Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaft waren für den 1. SV Blau-Weiß Pirmasens unter an-
derem erfolgreich: (vorne von links) Marie Deisroth und Johannes Sohn,
(hinten von links) Stella Dubios, Liese-Lotte Aulfinger, Leonard Rousies, Finn
Hoffmann, Samuel Berger und Sophia Marlene Berger. FOTO: PRIVAT


